
Wach auf,

wenn das Mondlicht zu dir flüstert, 

und die Nacht ihre Arme ausbreitet 

für eine Umarmung.



Befrei dich

von der Decke des Schlafzwanges,

spüre, wie das Nichts

aus dir strömt und dich einhüllt



Steh auf,

wenn die Sterne luftkrank werden,

und der Wind sich verdichtet,

um dich zu tragen.



Befrei dich

aus den Wänden des Gewissens,

fühl die Einladung vom König der Nacht,

an seine Stelle zu treten.



Sieh zu, wie sich das Mondlicht

zu einem Strick flechtet,

und die Sterne einander verschlingen.

Folge dem schwarzen Strom!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Wake up...
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